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Ja, gedankt und gefeiert haben wir am Erntedanksonntag. Alle fünf Jahre feiern wir in unserer Kirchengemeinde
Eddelak ein großes Erntedankfest. Abwechselnd in Eddelak, Averlak und Dingen. In diesem Jahr richtete
Dingen das Fest aus. Mit einem Umzug, an dem die drei Gemeinden, unsere Kirchengemeinde,Vereine,
Verbände und einige Ehrengäste (u.a. eine der beiden Kohlregentinnen und der stellv. Kreispräsident
Zimmermann) ging es los. Vom Theeberg in Eddelak bis zur Reithalle von Concordia Dingerdonn. Landwirte
und Kirchengemeinderat begleiteten die Erntekrone in die Reithalle, wo der plattdeutsche Gottesdienst, der von
Pastor Petrowski und Mitgliedern des Kirchengemeinderates gehalten wurde, auf einer Bühne gefeiert und von
Jägern und der Feuerwehrkapelle Bargenstedt begleitet wurde, bevor Bürgermeister Reiche den Erntedankmarkt
offiziell eröffnete.
Im Mittelpunkt des plattdeutschen Gottesdienstes standen Verse aus dem Hebräerbrief: „In sienen Naam wüllt
wie Gott jümmerto Dankoffers bringen. Sienen Naam bekennen is de schönste Frucht vun uns Lippen. Un denn
vergeet nich, Godes to doon un wat aftogeben. Denn an so´n Offer hett Gott sien Freud.“
Dankbar zu sein, Gutes zu tun, sich gemeinsam zu freuen und zu feiern, schließen sich nicht aus. Im Gegenteil
gehört das untrennbar zusammen. An Gott zu denken und ihm zu danken, weil er die Voraussetzungen für das
Leben geschaffen und immer noch schafft und auch uns unser Leben geschenkt hat. Seine
Menschenfreundlichkeit und Liebe weiterzugeben. Das zu teilen, was Gott uns schenkt, und zwar nicht nur
Essen, Trinken, Geld, Kleidung usw., sondern auch gemeinsam fröhlich zu sein und zu feiern. So wie am
Sonntag in Dingen. Dank allen, die das möglich gemacht haben, vor allem der Gemeinde Dingen und ihrem
Bürgermeister Karl Heinz Reiche.












